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mit dieſer groſſen GabeGottes gar behutſam
und Chriſtlich uͤmbgegangen werden muß .

Sn dergleichen Zuverſicht ich dann auch ge⸗

gen dich mich f weit erklaͤhrt / . So be⸗

ſchwere ich dich mit Hand und Mund bheilig⸗
lich / daß du eg ( 1) vor allen doͤſen / gei⸗
tigen und laſterhaͤfften Leuten treulich be⸗

wahreſt . ( 2) Dich in deinem Thun damit

ſelbſt nicht erhebeſt / und denn vors ( 3) kei⸗
ne⸗ andere Ehre / als des Schoͤpffers aller

Creaturen / und des duͤrfftigen Rechſtens

Beſte damit ſucheſt .
Bewahre es heiliglich / damit deshalben

meine Seele am juͤngſten Tage anderſt nicht

uͤber dich klage . ꝛc.

Ich ſchreibe dir hiemit in dieſen Tractat

auf mein Theil des Himmelreichs / wie ich

ſelbſt dieſen theuren Schatz gefunden / mit
meinen Haͤnden gearbeitet / und mit meinen

Fingern ausgetrocken habe/ zu dem Ende die⸗

ſes alles mit meinen Blute unterzeichnet als

ich auff meinen Todt⸗Bette lag / In

Leyden / den 23 . Martü , 1672 .

Philoſophia Naturalis ,

dieſes Leſtaments .

CuM BONO DEO .

SBwol der Theologiſche Emanuel mit

dem Negotio ſalutis temporalis vorhin

zum vorgeſetzten Scopo derge alt bergletkeun
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und ausgefuͤhret/ daß wol moͤglich einen ſatt⸗
ſamen Grund zu der philoſophiſchen Pracki⸗
ca und Handarbeit des uhralten Steins
der Weiſen mit vernuͤnfftigen Nachdencken
darauß zu ſchoͤpffen . So habe jedoch lieber
Better uiy Sohn aug purer Liebe und Be⸗
Rerden / ehe und bevor ich zu dem Wercke
felbſt kome / und dir dieſen groſſen Schatz leh⸗
re bereiten / den abſonderlich hieruͤber noch
verhandenen natuͤrlichen Beweiß und Au⸗
genſchein / demdie Handarbeitgleiches Fuſſes
nachfolgen muß / umb dich damit zu deſlo
boͤlligern Verſtande hierin zuleiten anhero
zu ſetzen nicht unterlaſſen wollen / und iſt de⸗

rowegen erſtlich zu wiſſen ; Obwol zwar ſo
hald in creatione Mundi , als vorhin geſagt /
Erd und er vom Sp: Elohim mif eiten
Sp. Generativo heſteligt und fruchtbahr ge⸗
macht worden / daß ein jedwedes deroſelben
ſeine beſondere generata : primaria herbor
gebracht / ehe denn Sonn / MoOnd und

Sterne am Himmel erſchaffen / fichdenno
der heiligen Schrifft und Vernunfft gemaͤſ⸗
fien Pliyſica nach befindet / daß jetzt Secun
dario und von wegen des Falls Adi die Fort⸗
antzung derer Tinge aus Bewegung der
Seele oder wachfenden Krafft durch den tag⸗
lchen Einfluß der ObernAltm und mitConn⸗

Piration aller vier Elementen beſchicht /
us welcher gebuͤhrlichen Vermiſchung und

ntemperation denn alle die Dinge ei⸗

nen



- 3 B0 ) 76r ia

nen neuen Urſprung ſchoͤpffen/ und auff ſol⸗ d

che Weiſe / ſo lange es Gott beliebt / zi r

Dienſt und Nutz des menſchlichen Sebens 1

indeſinentlicher Continuation unterhalten ſt

werden , Und davon ſchreibt der Philoſo - ſt

phus alfo : Die vier Elementa gebehren re
unter fih ein Sperma , welds

geworfen
i in de

das Centrum der Erden/und daſelbſt vom da
Nat : Knecht demArche der Erden ausgi m

arbeitet wird / daß ſowol intra als extra de
terram pief umterſchiedliche Gewaͤchſe dar⸗ p

Hr . 24. Alls enſpriiigen
/

in welchẽ alle Rahrung / de

„ , Geſundheit ! Reichthunb und Suͤter der F

cpi 39 . gantzen Welt deper ue nter gefunden wer⸗ an

den Lin teutſch
Philoſc opi nus aber bieri ha

Cap."p WETöinmentire Eg iſtauch weiterzuwiſen Úr

v. 29 . es DARAUS
tzigen Spermate zweyerley W

fg . genera oder Gewa hfe ervor kommen / nem⸗ ber
ich / wenn der Archæusterræ gemeldtes der
Sperm durch

innen motum Hervor / tog
und ind theiis aber in de : Erden der

kombt / daſelbſt es tro

vermag / da wirds ren
Met:Talk was aber à cent | in

chciemterræegufgetrichett | bat
Plantæ uno Vege dir

n/i was naher Ver⸗
„

e

robi ren / daß | ten
tigan Kegn

aineve
ney

zum Miner lagi

trousqveac 1

rali mit

getabiliſch
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fe dagegen das ffxeſte in vegetabilibus mine -

raliſcher Art mag zuerkandt werden / dero⸗
1$ wegen denn auch die vegetabiliſchen Men -
enſtrua ſolventia als . W. V T ( Rege Waſ⸗

ferund Thau ) nicht vor Fremöd und Hete⸗

en rogenſſch / heſondern von den Philoſophisi en mineraliſchen Dingen befreundet / und
ndamit

auch in eine Natur gebracht trd ver -
e mehrt zu werden gehalten ünd befunden wer⸗

a den / als wie Dabid ſagt : Dein Othim OLA 104 -

9, Sa Erden / un D rS hin auch dut Vn. p. v .

er E durẽa ) & afmUhpο4¾tonichwie eins 27 .
er· aus den andern koͤtnbt / und alles an einander OA fit

SeErr ſchafft glles un ert dieGeffalt <z- 32 -

haͤngt und gebunden iſt . Remlich der Spir . er .
iſen Umiverſalis Mundi , alg dag erſt geſchaffene red .

ey Weſen nechſt HSott / gibt den Elementen Le⸗bag. 40
me benund Krafft / hernachex aus Vermiſchunges

der Elemenben entſprint der Saam aller
* wachſenden Dinge / alsdenn wachſen aus

den Saamen die mineralia : węlchedmCen -esrtro terræ am nechſten ter haat fennaug de
DÉ . | ten Exaltation nnd flͤchtigen Gedaͤmpffe

un ſuperficie terræ aber / entſpringen die Ve⸗
WIE

M Berabilia , Die Vegetabilia aber fprifer die A -

Se airbalia , und die Animalia / ſambt den be⸗

eſten Kern der Vegetabilien und zuberette⸗JAD
” | tat NMineralien /ſpeiſen / bekleiden undartze⸗

neyen den Menſchen / kombt alſo die gantze
eſchaffne Naturfim Menſchen als in einen

| Sentro zuſammen / und darumb iſt derſelbe
A G Res por



( 3296 & 8

vor a Creaturen mit einer ve rnünftigen
Seelen von GOR⁊⁊ begabet / daß er dieſe

Wunder Goͤttlicher Gnade ſolte erkennen/
und ſeinen Werckmei ifter daruͤber hoch prei

ſen. Auff was Weiſe aber di efes Sperma
univerfale augden Elementen ¢!ntfpringet/
wie die Metalla daraus gebohren / die Vege⸗
tabilia aber regeneriret werden / deme wir

mit der Philofopi uiſchen Practica uniſrer Er⸗

den ebnen Fuſſes nachrahmen muͤſſen . So

et iſt ferner zuwiſſe ind als vorhin geſagt :

ar E eingin toi N dhavernalis - Muündiji
5s

pjt Elengenteierbin und Krafft aher
6 die wahren Anfaͤnge der Dinge / welche von

dem höchſten Go ttin derſelben Zahl / Maaß

und Gewicht geſtellet / gewircket werden ;

Erlaͤſſet ſich daruͤmb anfangs ig ejnegsiei ,
denſel,den Elements ur

meini
Ai J o

ba al In den El ement hat es AersGeſtalt
Dehnet ſich in der Lufft heraus und ring ! | pe

hervor den Q ( welches der Blitz SStrahl
und die wachfende Waͤrme aller Dingen iſt⸗
Er nimbt an ſich des Luffts Geſtalt / und re -

ſolvirt ſich zu Ver / er wird Ver und ge⸗ 8
bihet daheꝛo das S / deñ dil ſelbe fein aiki l

yteifl:Corpus und eimai jí macht darau apa D
ILe , der Erden eine Rugel/vereii niat fich niit der⸗fen

Hal: ſelben innerer Waͤrme/ und generirt Dawi” N
tung den ð / wovon Sendixogius :daß er offtmalsi ;

Fahl ; pegen ene wie wir ſolehes

ſehenan Orten / da die Erde
gebfinet

it / ven

ATR
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en dem obern Geſtirn in Dampffs Geſtalt her⸗
ofe Dor deftitirend und peeh in Die Luft Oroa
n / von den Himmliſchen Kraͤfften noch mehr ge⸗
ei⸗ Keſpeiſet wird J. I . O. W . J . H. n. f. ( Im

Thau oder Wafer- Tropfen hernieder
et / und ſolchs iſt vorbeſagtes Iperma / nemlicha
se - Va Boder H, därümb denn auch
iť Bie

oeinpeit fpricht: Dif ganie Welt iſt vor.
er⸗ dir / wieein Zuͤngleinſzdes an del
50 Wagesn . Sintemähl in denſelben alle
t : Dinge/ als in einem Abyſſo berborgen lie⸗ο
diih gen . Wenn nun ſolcher V. b . O. D . in das
her Centrum der Erden geworffen / durch den e

bon innern motum aber in Orth und Ende ge⸗

daß bracht wird/ woſelbſt die innern Berg⸗Ar⸗
en ; then entweder :

H Kalt /
talt Trucken /
no berſchloſſen Feuͤcht/
al Sds }
y Vermiſcht /

re - (ader temperirt ſeyn.
Tie a N sisR fl Skid e aud in fuperficie terre manther
mit ey ſolcher Arthen hat / daſelbſt dergleichen
A lantæ erzeugt werden / und davon ergrif⸗

In wird / ſo bereinigt ſich gemeldtes Sper⸗
als ¶ da particulariter mit denſelben / und wird

hes ſtedenn nach der Krafft des obern Fir⸗Ge⸗
von rns in ſolcher Berg⸗Arth durch langweili⸗
den ge

Cen . 2.

P. C.
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ge Decoction der Natur ein Mineral oder n

Metall daraus gebohren. TA w

Gleiches nim in die Erden alfo . D. | ta

V. T . (Rebelt Thauet und Trip he

v
Metalla wachſen 5, ebnermaſſet m

R. (Rebelt Troͤpffelt / uni be
K es auch auſſer der Erden / da

die Menge der Fruͤchte — n / od

wieſolchs denn bereits hin und wieder
ange ſch

zogen / umdiſt
unter

dieeen bepdenGeburt her
Fein ander —. — nur wie dieſe d

Wurtzel in der Erden ⸗ nndiiihreSricktenin zu ,

derfreyen Lufft gedäb ren ; Die Metalla und mit
Mineralia aber dte Wurtzel imMeer/undde⸗ aus

ren Früchte in der Erden / als im verſchlof⸗ alſc
nen Gefaͤß / gebohren werden / und dahero ver

find biefelben and einer fixar Condition W afunden worden .
|

Ein
jedes Ding nun

p:hus , wenn tS gut neuef
wwerdenſol / ſovaes i

Mutter / Daraugesh

pa en es putrificire /
libus Weibl ich: ihi €

3 libus der F deraS
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S er undFin Mi⸗Flaͤch
in

abier meinen wollen
ineralibus dag pn f ýe O/ wothit er abit | Beit,
das O S. LM . L|

( Šo im-Merr lilieget ) ſintemahl D. M. E | är 4
( Das à?

Meer ¢i ne ) Mutt ter aller Mi Brad
talen , MD S- S. ( Eskes Salg ) bie Bul |M s
EnF des gangen groen M” |
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neraliſchen Baums iſt . Wollen wir dero⸗wegen nun in Wiedergebaͤhrung der Me -
allen zu unſern Intent , inmaſſen ung Daaher der Philoſophiſche groſſe Stein werden
muß / weiter foͤrt gehen/ und die Hand⸗Ar⸗beit alſo aufangen/ daßwir nicht irren / ſoſteht vornemblich zu erwegen / was mo lichoder unmoͤglich ſey/ daß nemblich wir Men⸗ſchen nicht bermoͤgen/ das oder das / noch jekines weges ein Metall zu ſchaffen / denn das

kompt der Natur abſoluts und bot ſich allein
ein zu / dieſes aber vermoͤgen wir wohlderNat:
und mit der Kunſt zuhuͤlffzukommett / damit wie
de⸗ aus einem Korn Granj viele Koͤrner erzeugt /
oß⸗ alſo auch die Metall in Krafft unb Tugend
ero bermehret

möͤgen werden . Solchs nun iſt
be, auſereintziger Zweck und Vornehmen/ und|

fat der Philoſophus hiebon weiter alſo :
0GGleich wie ein Thier ſeines gleichen und die
ert |Frucht ihr gleich artiges Weſen vermag her⸗
me dor zu bringen / alſo auch behöͤret ſichszů un⸗
al⸗ ſerm Werck das jenige Metallzu nehmen/ zu
na

| defen Vornehmen und Vorſatz wir wollen
bi | handeln / und in welche die Metalliſche Na⸗vi Í tur auff den höchſten Grad ihrer Vollkomen⸗bel heitgebracht worden / welchsin mineralibusſſtdaß Ozum rothen und O zum weiſſen Eli⸗Ar & . Nun iſt aber ein jedweds deren in
jer pa perfectionis fo ſtarcł perknuͤpffet/daß
ul " | 2r Natur allein in keinemklementmoͤglich

daſfelberadicalner auffzuſchlieſſen/ uͤmb ih⸗
e

|

La2 nen
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nen die frigiditatẽ metallici fumi de novoʒu

imprimiren / es ſey denn / daß daſſelbe in

ſein behörig und wol zubereitetes Erdreich ge⸗

tragen / dürch Zuthuung unſerer geheimen
„ Frigen Kunſt beweget / zertegt und alfo.

ßjfe lebendig machenden Geiſtet und Krafft
von oben herab jemehr darinnen gedruͤckt/
Damit das Corpus geiſtlicher durchdringen⸗

der Art / und hingegen die unbegreiffliche El⸗

ſentialiſche geiſtliche Kraft Corporaliſch mit

ihm gemacht wird durch das Her / und ſolchs

iſt denn unſer H. Stein / von vielen geſucht /

aber von wenigẽgefunden/ damit wirherna ,
cher projectionñ mögenthun / es ſey auch auf

was NMetall daſſelbige wolte / ſo wird daſſel⸗

bige nachdem es zum weiſſen oder rothen ker .

ment angelegt / in das allerfrineſte O oder

verſetzet / beſſer denn daſſelbe / ſo aus den

Bergen gegraben wird . Denn gleichwie in

ſolcher unſter Medicin nicht allein cin Me -

T

allither Leib / beſondern auch Geiſt und

Seele befindlich / welche durch das Her

zugleich beyſammen Eſſentialiſch durchdrin⸗

gend und tingirend gemacht werden / alſo
a

muß daher in beſagter Projection der gerir
gen Metallen nothwendig eine vollkomme⸗
ne Metalliche Natur und Form Daraus e ”

folgen . 1 Welcher Geſtalt aber der ſelbt

dem Meuſchlichen Leibe zu appliciren ( 1.

ſoll im folgenden Procels unter andern
guch angedeutet werden / und ſtehet

fel
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= in ſeiner unbeweglichen Wahrheit
3 viwe e

P rocëf US,

HImb in demNahmen GoOttes von dem
Vallerreineſteu und K. M . OO( klahrſten

Meer⸗Saltz) gleich es vorder S. S. ( Sorner
Selbſt ) gekocht wird und V . S. aus H . ( mit
Schiffen aus Hiſpanien hergebracht wird )
bon I . S. O ( S. Hübes Saltz ) habe ich
genommen /daſſelbe laß in einer Y . S. ( war⸗
men Stuben ) fein T : (trocken)werden und
zerreibe es zutt einen . M. ( Steinen Moͤr⸗ 1
ſer) zu einen zarten Pulver / als immer moͤg⸗
lich/ damit es deſto fůglicher zerlaſſen / uñ von
V. . . L. W. A. G . L. (UnſermThau⸗Waſſer
Kaulicht⸗Warm Auffgeloſet ) werden mag :
Velches alſo geſchicht : 1, D: . M: O. J. ( Sit
Dem Monath Majo Oder Junio ) wenn

der M . V. I . ( Mond voll iſt ) fo nimm
in acht / wenn der T . M . E. O . oder . O. Ww A
tadh B. N . F . ( Thau mit einem Oſten oder

Suͤd⸗Oſten⸗WindNachBenedenFaltzdenn
muſtu haben P. A. D. . ( Pfaͤhle an der Er⸗
den) in daſſelbe G. S. ( geſchlagen ) auff ꝛ. oder
. . S . Cerſelben ) lege auff G. S, ( Glaß⸗
Scheiben ) indeme das

D. . . 8 . . (derThau
fällt / ſo ſchlaͤgt) er ſich G. M. und D . . )

zemach und Dahlwerts )an / denn ſo habe
tin G. G. F . ( Glaͤſern Gefaͤß fertig und kaf
von den E. D. S. ( Ecken deſſelben ) angeſchla⸗

| C 3 genen


	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Annotation (hs.)
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 37

